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Vorwort und Dank

Es war der grosse Wunsch von Hans Spillmann, dem langjährigen Präsidenten
der Landwirtschaftlichen Konsumgenossenschaft Regensdorf und Umgebung
sowie Gemeindepräsidenten von Dällikon, jemand möge den verschwundenen
Einkaufsläden im Furttal nachgehen. Sein Wunsch wird ihm nun posthum
erfüllt. Ein Heft zum Lädelisterben sollte es demnach werden, ein Heft über
das veränderte Einkaufsverhalten seit den 50er-Jahren des 19. Jahrhunderts
bis heute ist es geworden. Von Boten, die das Furttal mit der Stadt verbanden,
bis zum Einkaufzentrum und - ganz am Rande - dem Einkaufstourismus im
Ausland und Onlinehandel reicht das Spektrum. Schwerpunkt aber sind die

ersten Dorfläden, die damals Epicerie, Colonialwarenladen oder Handlung
hiessen. Grundlage für diese Geschichten sind neben den verschiedenen
lokalhistorischen Publikationen über das Furttal vor allem Gespräche mit zumeist
älteren Einwohnerinnen und Einwohnern. Mündliche Aussagen wurden soweit
als möglich verifiziert. Die Thematik und die verfügbaren Quellen bringen
es mit sich, dass über einzelne Gemeinden ausführlicher berichtet wird als

über andere.

Ich danke den vielen Informantinnen und Informanten, die sich die Zeit für
Interviews, das Gegenlesen der Texte und das Stöbern in ihren Fotosammlungen

genommen haben. Sie sind im Anhang namentlich aufgeführt. Tatkräftige
Unterstützung erhielt ich von Pit Wyss in Dielsdorf, der in seinem Familienarchiv

stöberte und gleich selber zwei interessante Texte beisteuerte. Viel
geholfen haben mir auch Hans Günter in Otelfingen und Peter Früh, der die
Geschichte der Würenloser Einkaufsläden 2006 in den Würenloser-Blättern
festgehalten hat.

Besonders wertvolle Hilfe erhielt ich während der gesamten Entstehungszeit
dieses Hefts von Peter Habegger. Dank seiner langen beruflichen Erfahrung
bei der Landwirtschaftlichen Konsumgenossenschaft Regensdorf und späteren

Landi sowie seinem Beziehungsnetz hat er mir Türen geöffnet, mich von
seinem grossen lokalhistorischen Wissen profitieren lassen, mit Recherchen

unterstützt und zu einigen Interviews begleitet. Ohne seinen Einsatz wäre die

vorliegende Schrift in diesem Umfang nicht möglich gewesen.

Kurt Bannwart
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